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Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 
Glehn, 
 
der nächste Heimspieltag steht an 
und langsam geht es  ans 
„Eingemachte“. Aus dem 
Dreikampf um den Auf-
stieg in die Kreisliga A ist 
nun ein Duell geworden: 
Durch die überraschende 
Niederlage von Neukir-
chen/Hülchrath in Hoenin-
gen geht es nun nur noch 
zwischen Büttgen und uns 
um den direkten Aufstieg. 
Unter bestimmten Kons-
tellationen, abhängig von 
den Absteigern aus der 
Bezirksliga, kann eventu-
ell auch der 2. Platz noch 
für den Aufstieg reichen. 
Aber wollen wir uns damit 
beschäftigen? Unsere Jungs sind 
heiß auf den Platz an der Sonne und 
dass die Mannschaft genügend Qua-
lität hat, steht außer Frage. 
 
Heute stellt sich Rot-Weiß Elfgen im 
Glehner Sportpark vor. Bis dato ist 
unsere Mannschaft in der Rückrunde 
noch ungeschlagen und das soll auch 
so bleiben. Die Gäste belegen einen 
hinteren Platz in der Tabelle, haben 
aber in der Rückrunde doch einige 
gute Ergebnisse erzielt. Also Vor-

sicht! Das Spiel von vornerein schon 
als gewonnen zu betrachten und nur 
über die Höhe des Sieges zu speku-
lieren ist diesem Gegner nicht wür-
dig.  
 
Unsere Reserve wird wohl in dieser 
Saison leider nichts mehr mit dem 
Aufstiegskampf zu tun haben. Doch 
wer weiß was noch passiert. Deshalb 
sollte man jetzt nicht zu früh ab-
schalten, sondern versuchen in je-
dem Spiel das Bestmögliche zu errei-

chen. Gepaart mit der nö-
tigen Disziplin sollte gegen 
den heutigen Gegner aus 
Rommerskirchen e in 
„Dreier“ möglich sein. Die 
Gäste liegen im Mittelfeld 
der Tabelle und sollte un-
sere „Zwote“ ihre volle 
Leistungsfähigkeit abru-
fen, ist ein Sieg auf jeden 
Fall möglich. 
 
Unsere Mädels gastieren 
heute in Elfgen bei einem 
direkten Tabellennach-
barn. Hier sollte auf jeden 
Fall etwas zu holen sein. 

Das Ziel für den Rest der Saison soll-
te auch hier der Spaß am Spiel und 
die Weiterentwicklung der Mann-
schaft sein. Allgemein betrachtet ist 
die Entwicklung im Damen und Mäd-
chenfußball erstaunlich. Im Mäd-
chenfußball stellen wir auch in der 
neuen Saison eine U11, eine U13 
und eine U15. Hier wird zwangsläu-
fig, wenn die Mädchen dabeibleiben, 
2014/15 eine U17 folgen, womit 
dann eine nahtlose Verbindung in 
den Damenfußball geschaffen ist. 
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Ziel muss sein mit dem vorhandenen 
Personal im Damenbereich den best-
möglichen sportlichen Erfolg zu 
schaffen um dann in den nächsten 
Jahren mit eigenem Nachwuchs die 
Leistungsfähigkeit sukzessive zu 
steigern. Dass hier durchaus sportli-
che Qualität zu erwarten ist, zeigen 
nicht zuletzt fünf Spielerinnen des 
SV Glehn im Talentförderzentrum 
des DFB und drei weitere in der 
Kreisauswahl. Aus meiner Zeit als 
Jugendleiter weiß ich wie schwer der 
Anfang war, deutliche Niederlagen 
mit über 20 Toren Unterschied gehö-
ren aber längst der Vergangenheit 
an und Erfolge wie der Kreispokal-
sieg der U13 im letzten Jahr sind ein 
Ergebnis konsequent guter Arbeit. 
Deshalb prognostiziere ich, dass auf 
lange Sicht gesehen der Damen und 
Mädchenfußball in Glehn eine Er-
folgsgeschichte wird. Es gab schon 
mal Zeiten in Glehn, in der unsere 
Damen in der Landesliga gespielt ha-

ben. Das muss kein unrealistisches 
Ziel sein. Doch bis dahin ist es noch 
ein sehr weiter Weg, an dem wir be-
reit sind zu arbeiten.  
 
Die nächsten Ereignisse in unserem 
Vereinsleben werfen schon ihre 
Schatten voraus. Am 04.05. findet 
das Fleckenhausturnier unserer Alten 
Herren statt und vom 17.05. bis 
20.05. hat unser Nachwuchs die 
Sportanlage in Glehn beim traditio-
nellen Pfingstturnier  unter Beschlag. 
Ich würde mich freuen den ein oder 
anderen auf der Anlage begrüßen zu 
können, um bei ausreichend Speis 
und Trank ein paar nette Stunden im 
Kreise der SV-Familie zu verbringen. 
Nun wünsche ich Ihnen spannende 
und faire Spiele und freue mich 
schon auf die nächsten Wochen. 
 
Ihr 
 
Markus Drillges 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

1. Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

2. Geschäftsführer 

Senioren 

Horst Stoffel 02166/9459794 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Fußballobmann Sebastian Kools 02182/59125 

kools@sv-glehn.de 

Sozialwart Dirk Gehendges 0173/5984904 

sozialwart@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Jugendgeschäfts-

führerin 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 



 

Die Teams des SV Glehn 2012/13 

Alle Infos über die einzelnen Mannschaften, Ausbildung der Trainer,  

Kontaktdaten und Trainingszeiten erfahren Sie unter www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Jörg Spillmann 
Rüdiger Peters (TW) 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Damen Torben Hoeveler 
Melanie M.-Bollenhagen 

Andreas Knuth 

A-Jugend 

1994/95 

Michael Haag 

Rüdiger Peters 

B-Jugend 

1996/97 

Sandra Thiel 

Stefan Budinger 

Uwe Budinger 

C1/C2-Jugend 

1998/99 

Norbert Jurczyk 

Helmut Köhnen 

Bernd Lange 

U15-Juniorinnen 

1998/99 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

Nike Vogt 

U13-Mädchen 

2000/01 

Markus Birkmann 

Jonas Rütten 

Nike Vogt 

D1-Jugend 

2000 

Ralf Lingen 

Carsten Möller 

Christoph Schelewski 

D2-Jugend 

2001 

Elmar Wolff 

Alexander Schön 

 

E1-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Jonas Rütten 

U11-Mädchen 

2002-05 

Carolin Maaßen 

Erik Kellers 

Gregor Jansen 

E2/E3-Jugend 

2003 

Werner Look 

Ansgar Schmitz 

Florian Hoppe 

F1/F2-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Timo Lötzgen 

Michael Zoch 

F3-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Nike Vogt 

Bambini 

2006 

Detlev Lorenz 

Jonas Rütten 

Daniela Ingenfeld 

Mini-Bambini 

2007-08 

 

Jonas Rütten 

Anna von Royen 

Nike Vogt 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 



 

Der SV Glehn hat mit einem 2:1 
(1:1)-Sieg gegen die Sportfreunde 
Vorst den Druck auf Tabellenführer 
VfR Büttgen aufrecht erhalten. Der 
Spitzenreiter kam seinerseits nicht 
über ein 1:1 gegen die SuS Gohr 
hinaus. Matchwinner des Spiels war 
der etatmäßige Verteidiger Tobias 
Seelbach, der als Sturmspitze einge-
wechselt in der 77. Minute den Sieg-
treffer erzielte. Zuvor hatte Simon 
Hilliges die Gastgeber in Führung ge-
bracht und Daniel Küsters den zwi-
schenzeitlichen Ausgleich erzielt. 
 
Im Vergleich zum 7:1-Sieg in der 
Vorwoche bei der SVG Grevenbroich 
krempelte Trainer Jörg Spillmann die 
Startelf des SV Glehn ordentlich um: 
Timo Pesch ersetzte den verletzten 
Stefan Schmitz im Tor, Thomas Kal-
len und Pascal Ramrath spielten für 

Gari Zigunov und Patrick Schulz auf 
den Außenverteidigerpositionen. Im 
Sturm vertrat Daniel Grüßem den 
verletzten Sebastian Förster, Andre-
as Janßen rückte ins rechte Mittelfeld 
und Marc Ingenfeld spielte nach ei-
ner Pause in der Vorwoche wieder im 
defensiven Mittelfeld. Seine Rück-
kehr in die Startelf kündigte er zuvor 
sogar noch vollmundig via „What’s 
app“ an: Sein Posting „I´ll be 
back…“ sorgte vor dem Spiel für eini-
ge Heiterkeit.  Nach fünf Minuten des 
gegenseitigen Abtastens übernahm 
Glehn zusehends die Kontrolle über 
das Spiel und ließ Ball und Gegner 
laufen. So ergaben sich erste Gele-
genheiten, die aber noch nicht zwin-
gend genug waren. Vorst seinerseits 
hielt mit einer guten kämpferischen 
Leistung dagegen und kam auch zu 
einer Gelegenheit: Der Schuss des 

Glehn hält Druck auf Tabellenführer Büttgen aufrecht 



 

Stürmers aus rund 20 Metern ver-
fehlte den Kasten aber knapp. In der 
18. Minute fiel dann die verdiente 
Führung für die Hausherren. Nach 
einem hohen Pass von Tobias Ingen-
feld in den Strafraum kam Hilliges 
mit seinem Kopf eher an den Ball als 
der herauslaufende und nicht immer 
sicher wirkende Vorster Schluss-
mann Steven Hayward. Anschließend 
schob der SV-Goalgetter den Ball zu 
seinem neunten Saisontreffer sicher 
ins leere Gehäuse. Nach der Führung 
erspielte sich Glehn weitere gute Ge-
legenheiten, vergab aber die Chan-
cen zur vorzeitigen Entscheidung. 
 
„Die Mannschaft hat vor allem in der 
ersten Halbzeit alles richtig gemacht. 
Die Ordnung war gut, wir haben uns 
Chancen herausgespielt, alles gut. 
Problem war nur, dass wird nicht das 
2:0 oder 3:0 erzielt haben“, sagte 
Glehns Trainer Spillmann nach der 
Partie. Denn für seine Schützlinge 
wurde es nochmals richtig eng, als 
aus dem Nichts dann in der 32. Mi-
nute der Ausgleich für die Gäste fiel. 
Rund um den Strafraum agierte 
Glehn geschlossen zu passiv und ließ 
die Vorster gewähren. Nach einer 
Flanke in die Mitte standen plötzlich 
zwei Vorster Spieler frei im Fünfme-
terraum, einmal konnte Pesch noch 
parieren, den Abstauber von Küsters 
dann aber nicht mehr verhindern. 

Die zweiten 45 Minuten waren dann 
größtenteils Einbahnstraßenfußball 
und der SVG erspielte sich weiterhin 
einige gute Chancen, die jedoch un-
genutzt blieben. Auf der anderen 
Seite wurde Vorst noch einmal ge-
fährlich. Christopher Funkel klärte 
kurz vor der Linie für den bereits ge-
schlagenen Keeper Pesch. Vorausge-
gangen war ein leichtsinniger Ball-
verlust kurz vor der Strafraumgren-
ze. Ab der 70. Minute beweis Spill-
mann dann mit seinen Einwechslun-
gen ein glückliches Händchen, stellte 
auf drei Spitzen um und brachte Ab-
wehrspieler Seelbach mit seiner 
Kopfballstärke als Mittelstürmer. Hil-
liges rückte auf die linke Angriffseite 
und Timo Schmitz auf rechts. Letzte-
rer ließ gleich nach seiner Einwechs-
lung eine hundertprozentige Chance 
mit einem Schuss aus 13 Metern 
rechts vorbei aus.  
 
In der 77. Minute fiel dann der Sieg-
treffer für Glehn: An der Strafraum-
grenze steckte Schmitz zu Marvin 
Demasi durch, der am Fünfmeter-
raum noch mal quer auf Seelbach 
passte, der abgeklärt zum 2:1 ein-
schob.    Die nun folgenden Aus-
gleichsbemühungen der Gäste wur-
den meist im Keim erstickt und man 
hatte durch Demasi sogar die Chan-
ce noch auf 3:1 zu erhöhen, aller-
dings vergab der Regisseur eine 



 

Großchance leichtfertig mit einem 
Heber. Schiedsrichter Yunis Duran, 
der das Spiel gut und sicher unter 
Kontrolle hatte, pfiff nach drei Minu-
ten Nachspielzeit ab und Glehn hatte 
den Sieg sicher, der am Ende ein bis 

zwei Tore zu niedrig ausfiel. „Wie 
schon gegen Neukirchen hätten wir 
vor dem Ausgleich die Partie schon 
entscheiden können, so wurde es 
dann doch noch ein Geduldsspiel, 
das aber einen mehr als verdienten 
Sieger hatte“ sagte Glehn verletzter 
Kapitän Christian Böhme nach der 
Partie. Vorst bot zwar eine gute 
kämpferische Leistung, war aber bis 
auf den sehr agilen Benjamin Doh-
men spielerisch doch eher limitiert. 
Mit einem Spiel im Rückstand verrin-
gerte der SV Glehn den Abstand auf 
Spitzenreiter Büttgen auf sechs Zäh-
ler. Ein Sieg im Nachholspiel beim 
Letzen SV Hemmerden am 10. Mai 
vorausgesetzt, würde der Abstand 
sich auf drei Punkte reduzieren. Am 
kommenden Sonntag reist Glehn 
zum Tabellensechsten 1. FC Greven-
broich-Süd II. 

Simon Hilliges brachte den SV Glehn 

erneut 1:0 in Führung  



 

Ingenfeld trifft dreimal beim 5:1-Sieg in „Süd“ 

Der SV Glehn verstärkt durch einen 
5:1 (3:0)-Sieg bei der Reserve des 
1. FC Grevenbroich-Süd den Druck 
auf den am Sonntag spielfreien Ta-
bellenführer VfR Büttgen. Die Elf von 
Trainer Jörg Spillmann, für die 
Tobias Ingenfeld dreimal traf, ver-
kürzte den Abstand auf den Spitzen-
reiter damit auf drei Punkte. Die wei-
teren Treffer erzielten Simon Hilliges 
und Marvin Demasi.  
 
Von Spillmanns Ansprache vor An-
pfiff angeheizt, legte Glehn los wie 
die Feuerwehr und ging bereits in er 
5. Minute in Führung: Andreas 
Janßen legte einen starken Lauf auf 
der rechten Außenbahn hin, passte 
flach in den Strafraum und Stürmer 
Simon Hilliges „nagelte“ das Leder 
aus sieben Metern unter die Latte. 
Auch danach hielten die Gäste den 
Druck hoch und konnten bereits vier 
Minuten später die Führung verdop-
peln: Nach einem erneuten Angriff 
über die rechte Seite legte Daniel 
Grüßem nach einer Flanke per Kopf 
auf Marvin Demasi zurück. Dessen 
ersten Versuch konnte der Schluss-
mann noch parieren, allerdings 
konnte die Abwehr der Gastgeber 
den Ball nicht richtig klären und so 
landete der Ball erneut bei Demasi, 
der den Ball zwar platziert, aber 
nicht ganz unhaltbar flach ins linke 
Eck schoss.  
 
Mit der komfortablen Führung im Rü-
cken schalteten die Blau-Weißen nun 
einen Gang zurück und vernachläs-
sigten ein wenig die Defensive. So 
kamen auch die Südstädter ein ums 
andere Mal in den Glehner Straf-
raum, waren aber im Abschluss zu 
harmlos und stellten Schlussmann 
Stefan Schmitz vor wenig Probleme. 
Nach einer halben Stunde erzielte 
Tobias Ingenfeld das vorentschei-

dende 0:3: Süds Torwart unterlief 
eine Ecke von Demasi und Ingenfeld 
nickte gefühlte 30 cm über der Gras-
narbe mit dem Kopf ein.  
 
Die zweite Spielhälfte fing zunächst 
genauso an wie die erste: Glehn 
machte Druck und erzielte in der 53. 
Minute erneut durch Ingenfeld das 

4:0: Nach einer weiteren Ecke von 
Demasi ließ der Torwart den Ball aus 
seinen Armen prallen und Ingenfeld, 
der kurz zuvor nach einem schnell 
ausgeführten Freistoß noch eine 
Großchance vergab, konnte abstau-
ben. Zwei Minuten später hatte der 
SVG dann die Chance auf das 5:0, 
aber der glücklose Daniel Grüßem 
scheiterte mit einem Elfmeter nach 
einem an ihm begangenen Foul am 
ansonsten schwachen Schlussmann 
der Gastgeber. So kam der 1. FC 
quasi im Gegenzug zum Anschluss-

„Dreierpack“ beim 1. FC Süd:  

Tobias Ingenfeld (SV Glehn) 



 

treffer, als ein indirekter Freistoß im 
Glehner Strafraum, nach Rückpass 
von Ingenfeld auf Keeper Schmitz 
von den Gastgebern zum 1:4 ver-
wandelt wurde. Kurze Zeit danach 
wurde Schmitz ausgewechselt und 
Ersatzkeeper Tobias Böhme gab sein 
Pflichtspieldebüt im Tor der ersten 
Mannschaft. 
 
Mit seiner Einwechslung nahm die 
Spillmann-Elf die Defensivaufgaben 
auch wieder etwas ernster und „Süd“ 
kam nur noch zu zwei guten Gele-
genheiten. Ein Schuss aus 20 Metern 
landete an der Latte und ein Freistoß 
verfehlte das Tor um einen Meter.  
Der SV seinerseits vergab noch eini-
ge gut herausgespielte Möglichkeiten 
und so blieb es Tobias Ingenfeld in 
der 78. Minute vorbehalten, den 
Schlusspunkt zu setzen: Nach einem 
Pass von Andreas Janßen umkurvte 
Ingenfeld den Torwart und schob aus 
spitzem Winkel mit links zum 5:1 

Endstand, der in dieser Höhe auch 
vollkommen in Ordnung geht, ein. 
 
Jugend-Trainerin Nike Vogt er-

wirbt Trainer-C-Lizenz 
 
Jugend-Trainerin Nike Vogt hat im 
April an der Sportschule Wedau in 
Duisburg ihre C-Lizenz für den 
Schwerpunkt Kinder– und Jugend-
fußball erworben. Die ehemalige 
FSJlerin des SV Glehn musste sich 
nach einem einwöchigen Lehrgang 
einer schriftlichen und mündlichen 
Prüfung unterziehen, einen freien 
Vortrag halten und eine Lehrprobe 
zu einem technischen Element 
durchführen. Alle Prüfungsteile be-
stand die 20 Jahre alte Kranenbur-
gerin, die aktuell in drei Jugend-
teams des SV Glehn mitmischt, mit 
Bravour und heimste sich dabei so-
gar ein Sonderlob von FVN-
Verbandstrainer und Lehrgangsleiter 
Udo Hain ein. 



 

 

Der Kader des SV Glehn 2012/13:  

Stefan Schmitz (TW), Christian Schmitz (TW), Christian Böhme (K), Marvin De-

masi, Benjamin Frisch, Sebastian Förster, Christopher Funkel, Daniel Grüßem, 

Simon Hilliges, Yannick Hübner, Marc Ingenfeld, Tobias Ingenfeld, Andreas 

Janßen, Stefan Janßen, Thomas Kallen, Pascal Ramrath, Timo Schmitz, Patrick 

Schulz, Tobias Seelbach, Simon Seiler, Stefan Weyers. Trainer: Jörg Spillmann 



 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2012/13 

Böhme, Christian (K) X X X X X A 6

Böhme, Tobias (T) E 1

Demasi, Marvin X X X X X X A X X X A X X X X X X X X 19

Förster, Sebastian A A A X A X A E A X A 11

Funkel, Christopher X X X X X X X X X X X X X X X X A X X 19

Grüßem, Daniel A A E E X A A X X A A X A A X A X A X 19

Hilliges, Simon X A E X A E A A A A 10

Hübner, Yannick E A A E E E 6

Ingenfeld, Marc E E E X X X X X 8

Ingenfeld, Tobias X X X X X X A X X X X X X X X X 16

Janßen, Andreas E E A A X X E E X X X A X E E X A A 18

Janßen, Stefan E A A E A X A A X A 10

Kallen, Thomas X X X X X X X X E E E X X X 14

Otlu, Eren E E E E 4

Pesch, Timo (T) X X 2

Raederscheidt, Markus X X X X X X X 7

Ramrath, Pascal A A E E X X X X X X X A X X 14

Rothausen, Rene E 1

Schmitz, Stefan (T) X X X X X X X X X X X X X X X X A 17

Schmitz, Timo E E E A A E E X A A A A E E E 15

Schulz, Patrick X X X X E E X A X X X E X X X X 16

Seelbach, Tobias X X X X X X E X A X X E E E E 15

Seiler, Simon E 1

Türksever, Cihan E E E 3

Weyers, Stefan X A E/A 3

Zigunov, Gari E E X X X A A X E E 10

Spieler/Spieltag 1 2 3

Einsätze             

1. Mannschaft

84 5 6 7 10 129 11 13 14 1715 16 18 19 20 2221 24 Su25 2623

Böhme, Christian (K) 0

Demasi, Marvin 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 13

Frisch, Benjamin 0

Förster, Sebastian 1 1 1 1 4 1 9

Funkel, Christopher 0

Grüßem, Daniel 2 1 3

Hilliges, Simon 2 1 1 1 1 2 1 1 10

Hübner, Yannick 0

Ingenfeld, Marc 0

Ingenfeld, Tobias 1 1 3 1 1 1 3 11

Janßen, Andreas 1 1 2

Janßen, Stephan 1 1 2 2 6

Kallen, Thomas 0

Otlu, Eren 2 2

Ramrath, Pascal 0

Schmitz, Stefan (T) 0

Schmitz, Timo 1 1 1 3

Schulz, Patrick 1 1

Seelbach, Tobias 1 1

Seiler, Simon 0

Weyers, Stefan 1 1

Tore pro Spiel 1 3 3 2 22 71152 6 7 22 2 7 00 0 620

18 19

2 5 0 0

Su24 25

0

267 8 20 21 221613 14 15 179 10 1211 235 6Spieler/Spieltag 1 2 3 4



 

Tabelle der Kreisliga B Gruppe 2; Saison 2012/13 

Der Spielplan der Rückrunde 2012/13: 

Sonntag, 3. März:   SV Glehn—VfR Büttgen   1:1 (0:0) 

Sonntag, 10. März:  VfL Jüchen/Garzweiler II—SV Glehn 0:1 (0:0) 

Sonntag, 24. März:  DJK Hoeningen—SV Glehn  3:7 (1:1) 

Montag, 1. April:   SV Glehn—SG Neukirchen-Hülchrath 2:2 (1:2) 

Sonntag, 7. April   SVG Grevenbroich II—SV Glehn 1:7 (0:5) 

Sonntag, 14. April:  SV Glehn—Sportfreunde Vorst  2:1 (1:1) 

Sonntag, 21. April:  1. FC Grevenbroich-Süd II—SV Glehn 1:5 (0:3) 

Donnerstag, 25. April:  SV Glehn—SG Kaarst II   19:30 Uhr  

Sonntag, 28. April:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen  15.00 Uhr 

Sonntag, 5. Mai:   SuS Gohr—SV Glehn   15.00 Uhr  

Freitag, 10. Mai:  SV Hemmerden—SV Glehn  19.30 Uhr 

Sonntag, 26. Mai:  SG Gustorf-Gindorf—SV Glehn  15.00 Uhr 

Sonntag, 2. Juni:   SV Glehn—SV Hemmerden  15.00 Uhr 

Sonntag, 9. Juni:   SV Kapellen III—SV Glehn  13.00 Uhr 

 Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. VfR Büttgen 19 17 2 0 59:13 46 53 

2. SV Glehn 19 16 2 1 64:18 46 50 

3. SG Neukirchen-Hülchrath 20 14 2 4 79:20 59 44 

4. SpVgg Gustorf/Gindorf 20 11 4 5 58:26 32 37 

5. SG Kaarst II 20 10 3 7 50:37 13 33 

6. 1. FC Grevenbroich-Süd II 20 10 0 10 39:44 -5 30 

7. SuS Gohr 20 8 3 9 38:38 0 27 

8. SF Vorst 19 8 1 10 35:40 -5 25 

9. DJK Eintracht Hoeningen 19 6 4 9 42:49 -7 22 

10. VfL Jüchen-Garzweiler II 21 5 2 14 22:42 -20 17 

11. SVG Grevenbroich II 20 4 5 11 23:61 -38 17 

12. Rot-Weiß Elfgen 21 5 2 14 33:78 -45 17 

13. SC Kapellen 19 5 1 13 28:67 -39 16 

14. SV Hemmerden 19 2 3 14 21:58 -37 9 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2012/13 

Der Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

Sonntag, 26. August: VfR Büttgen—SV Glehn   3:1 (2:0) 

Donnerstag, 30. August: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler II 3:0 (1:0) 

Sonntag, 16. September: SG Kaarst II—SV Glehn   0:3 (0:2) 

Donnerstag, 20. Sept.: SV Glehn—DJK Hoeningen  3:2 (0:1) 

Sonntag, 30. September: SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn 1:2 (1:0) 

Sonntag, 7. Oktober: SV Glehn—SVG Grevenbroich II 3:0 (1:0) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn—SC Kapellen III  6:1 (3:1) 

Donnerstag, 18. Okt.: Sportfreunde Vorst—SV Glehn  0:2 (0:2) 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd II 2:0 (1:0) 

Sonntag, 4. November: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn  0:7 (0:5) 

Sonntag, 11. November: SV Glehn—SuS Gohr   5:1 (2:0) 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn—SG Gustorf/Gindorf  2:1 (1:1) 

Sonntag, 24. Februar: SV Hemmerden—SV Glehn  10. Mai/19:30 

 

Die Rückrunde startete am 3. März 2013 



 

Der Kader der 2. Mannschaft 2012/13: 

Bekir Aydin, Dominik Beckers, Daniel Beil, Kevin Breuer, Serkan Bitis, Stefan Budin-

ger, Erhan Can, Roland Duras, Dennis Haas, Paul Hermann, Florian Hoppe, Stefan 

Hummelsbeck, Sebastian Kames, Sebastian Kehls, Andreas Knuppertz, Janusz Koty-

nia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Recep Narin, Christopher Papadopoulos, Timo 

Pesch, Markus Raederscheidt, Rene Rothausen, Jonas Rütten, Patrick Sauermann, 

Manuel Schröter, Simon Steinbach, Rafael Steinmetzer, Cihan Türksever, Gari Zi-

gunov, Max Zimmermann. Trainer: Bernd Schriddels 

In einem hart umkämpften Derby 
trennten sich die Zweitvertretung 
des SV Glehn und der SV Germania 
Grefrath torlos unentschieden. Damit 
verteidigt die Mannschaft um Trainer 
Bernd Schriddels zwar den vierten 
Tabellenplatz in der Kreisliga C, 
konnte jedoch keinen weiteren Druck 
auf den Ligadritten SV Bedburdyck-
Gierath ausüben, der sein Heimspiel 
gegen Gustorf-Gindorf mit 4:2 ge-
wann. 
 
Vor Spielbeginn musste Schriddels 
seine Mannschaft erneut auf vier Po-
sitionen umbauen. Roland Duras 
fehlte aufgrund der Taufe seiner 
Tochter und wurde durch den wie-
dergenesenen Erhan Can ersetzt. 
Rückkehrer Gari Zigunov, der die ge-
samte Hinrunde in der Reserve unter 
Schriddels spielte und in der Rückse-
rie zum Stammspieler in der ersten 

Mannschaft wurde, komplettierte mit 
Stefan Budinger das defensive Mit-
telfeld. Marcel Meurer und Dennis 
Haas kehrten nach letztwöchiger Ab-
wesenheit in die Verteidigung um 
Kapitän Sebastian Kehls zurück. 
 
In der ersten Viertelstunde des 
Spiels übernahm der Gast aus 
Grefrath überwiegend die Spielkon-
trolle, kam jedoch nicht zu ernsthaf-
ten Torgelegenheiten. Auch der SVG 
tat sich in der Offensive sichtlich 
schwer und hatte gleichzeitig auch 
Probleme, die immens hohe Fehl-
passquote in den Griff zu bekom-
men. Trotz der leichten Spielüberle-
genheit der Gäste hätten die Haus-
herren Mitte der ersten Spielhälfte in 
Führung gehen müssen. Ein Steil-
pass in den Grefrather Strafraum 
konnte der Gästekeeper Philipp Kau-
erz nicht klären und ließ den Ball 

Glehn verteidigt Platz vier gegen Grefrath 



 

nach vorne zu Can abprallen, der im 
Sprung den Ball mitnahm und ins 
leere Tor schob. Der ansonsten gute 
Schiedsrichter entschied jedoch auf 
Foul von Can und erkannte dem 
Treffer somit seine Gültigkeit ab. An-
schließend hatten auch die Gäste ih-
rerseits die Riesenchance zum Füh-
rungstreffer, doch Nicolai Brieger 
traf für die "Germanen" nur den Au-
ßenpfosten. Kurz vor der Pause 
schoss Stefan Budinger, überrascht 
ob der ihm zugestandenen Freiheit 
acht Meter vor dem Tor, Gästetorhü-
ter Kauerz den Ball in die Arme. 
 
Nach dem Seitenwechsel agierten 
die Glehner zwar deutlich sicherer im 
Zusammenspiel, konnten sich aber 
trotz des hohen Aufwandes, den bei-
de Mannschaften betrieben, keine 
klaren Torchancen erarbeiten. Beide 
Abwehrreihen machten auch im 
zweiten Durchgang einen guten Job 
und so blieben Torraumszenen wei-
terhin Mangelware. Ein Pass von Jo-
nas Rütten in die Schnittstelle der 
Abwehr geriet nur einen Tick zu lang 
für Breuer, der den Ball nicht mehr 
vor Kauerz erreichen konnte. Einen 
Freistoß von Kapitän Kehls verlän-
gerte Breuer mit der Hacke, doch 

der Ball rutschte knapp am Tor vor-
bei. Kurz vor Schluss erhielten die 
Zuschauer nochmal einen Gesamt-
eindruck der Glücklosigkeit der Gleh-
ner Offensive, als Zigunov sich 
rechts im Strafraum durchtanken 
konnte, nach innen spielte und Rüt-
ten freistehend an der Grenze zum 
Fünfmeterraum ein Luftloch schlug 
und auch sein Nachschuss an einem 
Spieler der Gäste hängen blieb. 
 
Das leistungsgerechte Unentschie-
den, mit dem nach der Partie sowohl 
Schriddels als auch Gäste-Trainer Uli 
König durchaus zufrieden waren, 
reichte Glehn II zwar um den Nach-
barn aus Grefrath auf Abstand zu 
halten, doch der SV Bedburdyck-
Gierath scheint sich nach zwei Nie-
derlagen in Folge erholt zu haben. 
Dank eines 4:2-Sieges gegen die 
SpVgg Gustorf/Gindorf beträgt der 
Vorsprung auf die SV-Reserve nun 
wieder zwei Punkte. Zusätzlich ha-
ben die Bedburdycker noch ein 
Nachholspiel gegen Grefrath auszu-
tragen, doch das couragierte Auftre-
ten der Germanen in Glehn schürt 
die Hoffnungen der Blau-Weißen auf 
einen weiteren Ausrutscher der Jü-
chener Elf. 

Viermalige Führung in „Süd“ bringt doch nur einen Zähler 

Einen Punkt gewonnen oder zwei 
Punkte verloren? Diese Frage muss 
sich die Zweitvertretung des SV 
Glehn nach einer vor allem Dingen in 
der Schlussphase spannenden Partie 
in Grevenbroich-Süd stellen. Nach-
dem die Gäste in der letzten Viertel-
stunde zweimal in Führung gegan-
gen waren (75./86.), bahnte sich für 
die Truppe um Trainer Bernd Schrid-
dels ein überraschender Auswärts-
sieg bei den Südstädtern an, doch 
der Aufstiegsfavorit egalisierte die 
Führung der Gäste in letzter Sekun-
de. 

Nach nur wenigen Spielsekunden 
setzte der SVG das erste dicke Aus-
rufezeichen und ging durch einen 
Überraschungscoup in Führung. Auf 
einen Rückpass vom Anstoßpunkt 
aus folgte ein langer Ball von Marc 
Merckens über die Abwehr der Haus-
herren hinweg in den Lauf von Kevin 
Breuer, der dem Torhüter der Gast-
geber Florian Zimmermann keine 
Chance ließ und mit seinem 18. Sai-
sontor zum frühen Führungstreffer 
der Blau-Weißen einschoss. Es dau-
erte bis zur 25. Minute, ehe sich die 
Hausherren von dieser kalten Du-



 

sche erholten und die Führung der 
Glehner egalisierten. Schiedsrichter 
Markus Rinkert gab zum Leidwesen 
der Gäste in dieser Situation keine 
gute Figur ab, als er ein Foul von Se-
bastian Meister an Linksverteidiger 
Dennis Haas im Sechzehner übersah, 
in dessen Folge Meister zum Aus-
gleich traf. Kurz vor der Pause dieser 
bis dato ausgeglichenen Partie ging 
der couragierte Gast aus Glehn er-
neut in Führung, als der Rückkehrer 
René Rothausen einen direkten Frei-
stoß leicht abgefälscht aus 20 Me-
tern verwandelte (42.). 
 
Nach nur sechs gespielten Minuten 
im zweiten Durchgang enteilte Kevin 
Schläger der gesamten Defensive 
des SVG und vollendete sein Solo 
aus spitzen Winkel unhaltbar ins lan-
ge Eck zum verdienten Ausgleich für 
die Hausherren, die extrem druckvoll 
aus der Halbzeitpause kamen (51.). 
Mitte der zweiten 45 Minuten entwi-
ckelte sich ein Spiel auf ein Tor: Der 1.FC Grevenbroich-Süd III konnte 

Sebastian Kehls Treffer zum 4:3  

reichte nicht zum Sieg 



 

seine deutliche Überlegenheit den-
noch nicht in Tore ummünzen. So 
waren es Merckens und der einge-
wechselte Manuel Schröter, die den 
SV Glehn eine Viertelstunde vor 
Spielende nach einem Konter mit 
3:2 in Führung brachten. Schröter 
erlief einen langen Ball von Merckens 
tief in der gegnerischen Hälfte und 
überlupfte den herausstürzenden 
Keeper Zimmermann problemlos. 
Die Freude über den Treffer währte 
indes nicht lange: Einer Unachtsam-
keit in der Hintermannschaft der 
Gäste war es geschuldet, dass der 

Toptorjäger der Südstädter Niklas 
Lehmann frei vor dem fehlerlosen 
Timo Pesch auftauchte und ihm den 
Ball durch die "Hosenträger" ins Tor 
schob (83.). 
 
In der turbulenten Schlussphase ka-
men die Glehner nur noch selten zu 
Entlastungsangriffen nach vorne. Um 
so überraschender fiel der erneute 
Führungstreffer für den Tabellenvier-
ten: Im Anschluss an einen Eckball 
entwickelte sich ein unübersichtli-
ches Gestochere um das Spielgerät, 
an dessen Ende der aufgerückte Ka-



 

pitän Sebastian Kehls den Ball aus 
elf Metern in den Winkel drosch 
(86.). Trotz des erneuten Rückstan-
des erhielten die Hausherren den 
Druck auf die Glehner Defensive auf-
recht und warfen in den Schlussmi-
nuten der Partie alles nach vorne. 
Erneut war es Sebastian Meister, der 
mit seinem zweiten Treffer aus 16 
Metern die Glehner ins Herz traf und 
somit den Gastgebern in letzter Se-
kunde noch einen Punkt rettete 
(90.). 
 
Hätte man den Glehnern vor Spiel-
beginn einen Punktgewinn in Aus-
sicht gestellt, hätte das wohl jeder 
gerne angesichts der Tabellensituati-
on unterschrieben. Dass die Reserve 
des SVG dann erst so spät von der 
Siegerstraße gedrängt wurde, gibt 
der Punkteteilung dennoch einen bit-
teren Beigeschmack. Aufgrund der 
engagierten und überlegen geführ-
ten zweiten Halbzeit der Südstädter 
geht das Remis in Ordnung.  

Wer ist hier abgebildet? Die Auflösung erfolgt 

im nächsten Heft ... 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

Sonntag, 26. August: BV Wevelinghoven II—SV Glehn II 6:0 (1:0) 

Mittwoch, 29. August: SV Glehn II—VfL Jüchen/Garzweiler III 3:1 (1:0) 

Sonntag, 9. September: SV Glehn II—DJK Rheinkraft III  3:1 (1:1) 

Sonntag, 16. September: SV Rosellen II—SV Glehn II  3:4 (2:2) 

Mittwoch, 19. September: SV Glehn II—DJK Hoeningen II  3:2 (2:2) 

Sonntag, 30. September: VfR Neuss II—SV Glehn II   2:3 (2:1) 

Sonntag, 7. Oktober: SV Glehn II—SG Frimmersdorf-Neurath 3:0 (1:0) 

Sonntag, 14. Oktober: SV Glehn II—SVG Grevenbroich III 4:1 (3:0) 

Mittwoch, 17. Oktober: Germania Grefrath—SV Glehn II  0:1 (0:0) 

Sonntag, 28. Oktober: SV Glehn II—1. FC GV-Süd III  1:2 (1:1) 

Sonntag, 4. November: SG Rommersk./Gilbach II—SV Glehn II 0:3 (0:2) 

Sonntag, 18. November: TuS Grevenbroich II—SV Glehn II 6:0 (2:0) 

Sonntag, 2. Dezember: SV Glehn II—SG Gustorf/Gindorf II 4:1 (2:1) 

Mittwoch, 5. Dezember: SV Bedburdyck-Gierath II—SV Glehn II 6:2 (4:0) 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2012/13 

 

1.  Kevin Breuer  18 Treffer  

2.  Roland Duras 9 Treffer 

3. Manuel Schröter 5 Treffer 

4. Rafael Steinmetzer 4 Treffer 

5. Stefan Budinger 2 Treffer 

 Marc Merckens 2 

 Rene Rothausen 2 

 Cihan Türksever 2 

 Sebastian Kehls 2 

10. Erhan Can  1 Treffer 

  Dennis Haas  1  

 Rene Rothausen 1 

 Janusz Kotynia 1 

 Simon Steinbach 1 

 Jonas Rütten  1 

 Kevin Kames  1 

 

Führung in der internen Torjä-

gerliste ausgebaut:  

Kevin Breuer 



 

Tabelle der Kreisliga C Gruppe 3; Saison 2012/13 

Der Spielplan der Rückrunde 2012/13: 

Sonntag, 3. März:  SV Glehn II—BV Wevelinghoven II  1:1 (1:0) 

Sonntag, 10. März:  VfL Jüchen/Garzweiler III—SV Glehn II  0:3 (0:2) 

Sonntag, 24. März:  DJK Hoeningen II—SV Glehn II   1:1 (0:1) 

Mittwoch, 27. März:  DJK Rheinkraft—SV Glehn II   2:2 (1:1) 

Montag, 1. April:  SV Glehn II—VfR Neuss II    5:0 (3:0) 

Sonntag, 7. April:  SG Frimmersdorf-Neurath—SV Glehn II  1:4 (0:1) 

Sonntag, 14. April: SV Glehn II—SV Grefrath    0:0 

Sonntag, 21. April:  1. FC Grevenbroich-Süd III—SV Glehn II  4:4 (1:2) 

Sonntag, 28. April: SV Glehn II—SG Rommerskirchen/Gilbach II 13.00 

Sonntag, 12. Mai: SV Glehn II—TuS Grevenbroich II  13.00 

Sonntag, 26. Mai: SpVgg Gustorf/Gindorf  II—SV Glehn II  13.00 

Sonntag, 2. Juni: SV Glehn II—SV Bedburdyck-Gierath II  13.00 

Sonntag, 9. Juni: SVG Grevenbroich III—SV Glehn II  13.00 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. TuS Grevenbroich II 19 17 1 1 101:13 88 52 

2. SV Bedburdyck/Gierath II 20 15 0 5 55:31 24 45 

3. 1. FC Grevenbroich-Süd III 19 14 1 4 70:26 44 43 

4. SV Glehn II 21 12 5 4 50:37 13 41 

5. SV Grefrath 20 11 3 6 43:29 14 36 

6. SpVgg Gustorf/Gindorf 20 11 1 8 52:54 -2 34 

7. SG Rommerskirchen-Gilbach II 19 9 3 7 46:43 3 30 

8. VfR Neuss II 20 7 3 10 39:40 -1 24 

9. DJK Rheinkraft 20 7 3 10 33:49 -16 24 

10. SG Frimmersdorf/Neurath 20 6 3 11 50:51 -1 21 

11. BV Wevelinghoven II 19 5 6 8 30:41 -11 21 

12. DJK Hoeningen II 20 3 3 14 25:73 -48 12 

13. SVG Grevenbroich III 20 3 1 16 38:92 -54 10 

14. VfL Jüchen-Garzweiler III 19 1 1 17 16:69 -53 4 



 

Die Damen des SV Glehn haben 
nach dem 3:0 vor 14 Tagen gegen 
den SVG Grevenbroich erneut einen 
Sieg eingefahren: Die Elf von Trainer 
Torben Hoeveler und Melanie Müller-
Bollenhagen bezwang die SG Rom-
merskirchen-Gilbach 9:0 (4:0) und 
verbesserte sich damit auf den fünf-
ten Tabellenplatz. Bereits in der Hin-
runde schossen die Glehn-Girls ihre 
Gegnerinnen 11:0 ab. Spielerin des 
Tages war Stürmerin Annalena Peif-
fer, die fünf der neun Tore erzielte. 
Die weiteren Treffer gingen auf das 
Konto von Monika Lentzen, Anne 
Schumacher, Alina Kehl und Hannah 
Mockel. 
 
Mit offensiver Aufstellung und einer 
halben Stunde Verspätung starte 
Glehn in die Partie, die quasi nach 
drei Minuten entschieden war: Die 
Abwehr der Rommerskirchenerinnen 
beging einen Abspielfehler zurück 
zur Torfrau, die den Rückpass nicht 
ausreichend kontrollieren konnte. 
Lentzen setzte die Torfrau unter 
Druck und konnte den Ball zur frü-
hen Führung ins Tor spitzeln. In der 
15. Minute erhöhte Spielführerin 
Schumacher per Foulelfmeter auf 
2:0. Eine tolle Kombination über 
Lentzen, Natalie Rothausen und An-
na Peiffer führte wenige Minuten 
später zum ersten Peiffer-Treffer an 
diesem Nachmittag. Die 21 Jahre al-
te Sturmführerin sorgte auch fünf 
Minuten vor der Halbzeit für das 4:0. 
 
Die Ansprache der Trainer in der 
Halbzeit fiel weitestgehend positiv 
aus. „Das sah teilweise ganz gut 
aus, es wurde auch viel gesprochen 
auf dem Platz, es hätte noch was 
mehr sein können, aber gut“, so 
Coach Hoeveler. Seine Damen legten 
zwei Minuten nach dem Seitenwech-

sel auch direkt nach, als Peiffer aus 
dem Gewühl heraus ihren dritten Ta-
gestreffer erzielte. Kurz danach wur-
de Daniela Ingenfeld, die abermals 
ein starkes Spiel ablieferte, ausge-
wechselt und  mit Alina Kehl rückte 
die nächste Spielerinnen-Generation 
auf die 10er-Position. In Minute 53 
dann ein weiterer eher glücklicher 
Treffer für Glehn durch den vierten 
Peiffer-Treffer. Drei Minuten später 
sorgte ein toller Doppelpass zwi-
schen Kehl und Abwehrspielerin Pau-
la Kames, die ihre Spielerkollegin vor 
dem gegnerischen Strafraum gut be-
diente, für das 7:0 durch Kehls se-
henswerten Distanzschuss. Die zur 
Halbzeit für die leistungsmäßig et-
was abfallende Julia Erkes einge-
wechselte Hannah Mockel machte 
auf der linken Außenbahn eine gute 
Figur und konnte sich ebenfalls in die 
Torschützenliste eintragen, nachdem 
sie durch einen langen Pass auf 
Linksaußen den Ball erlief und über 
die Torhüterin ins Tor lupfen konnte 
(8:0). Das Letzte Tor des Tages  
schoss dann nochmal  Peiffer, nach-
dem sie mit letzter Kraft im Straf-
raum, fast an der Torauslinie ste-
hend, den Ball Richtung Tor schoss 
und dieser hinter der verdutzten Tor-
hüterin direkt ins Tor rollte.  
 
Neben Trainer Hoeveler war auch 
seine „Co“ mehr als erfreut über den 
Ausgang des Spiels: „Ein spielerisch 
ansehnliches Match mit vielen Ideen 
und teilweise toll umgesetzten An-
weisungen. Leider fehlte bei einzel-
nen Spielerinnen noch die Ruhe und 
die Übersicht bei Bedrängnis nicht 
blind den Ball zu schießen, sondern 
diesen abzuschirmen und zu be-
haupten. Ansonsten kämpferisch und 
läuferisch bis zum Schluss von fast 
allen große Leistung.“ 

Fünf Peiffer-Treffer beim 9:0 über Rommerskirchen 



 



 

Der Damen-Spielplan der Hinrunde 2012/13: 

9. September: VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn  3:3 (0:2) 

16. September: SG Gustorf-Gindorf—SV Glehn   7:1 (3:1) 

23. September: SV Glehn—TJ Dormagen    2:2 (2:0) 

30. September: SV Glehn—SC Grimlinghausen   7:0 (3:0) 

7. Oktober:  Sportfreunde Vorst—SV Glehn   0:2 (0:0) 

21. Oktober:  SV Glehn—Rot-Weiß Elfgen   0:0 

28. Oktober:  SG Rommerskirchen-Gilbach—SV Glehn 0:11 (0:5) 

4. November: SV Glehn—SVG Weißenberg II   5:3 (4:0) 

11. November: SVG Grevenbroich—SV Glehn   0:1 (0:0) 

18. November: SV Glehn—VfR Büttgen    1:1 (0:0) 

2. Dezember: FC Straberg—SV Glehn    5:0 (2:0) 

 
Die Rückrunde startete am 24. März 2013 



 

 

Die SV-Glehn-Damen 2012/13:  

Laura Jerusalem, Natalie Rothausen, Julia Erkes, Annalena Peiffer, Anika Dyck, 

Maureen Gerecke, Anna Kießner, Anne Schumacher, Laura Kuller, Lena Wepp-

ler, Vera Neuhoff, Monika Lentzen, Janice Jungmann, Paula Kames, Bianca Ber-

gers, Katharina Rothausen, Katharina Borowiak, Vanessa Müller, Lena Daumen, 

Franziska Erkes, Sophia Ohligs, Annika Michels, Hannah Mockel, Alina Kehl, An-

ke Kremer, Samira Becker, Laura Kuller, Laura Angenendt, Natascha Pöstges, 

Nadine Freier. Trainerteam: Torben Hoeveler und Melanie Müller-Bollenhagen 

Der Damen-Spielplan der Rückrunde 2012/13: 

Sonntag, 24. März:  VfR Büttgen—SV Glehn   4:0 (2:0) 

Sonntag, 7. April:   SV Glehn—SVG Grevenbroich  3:0 (1:0)  

Sonntag, 21. April:  SV Glehn—SG Rommerskirchen-Gilb. 9:0 (4:0) 

Freitag, 26. April:  SV Glehn—FC Straberg   19:30 Uhr 

Sonntag, 28. April:  Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn  10.00 Uhr 

Sonntag, 5. Mai:   SV Glehn—Sportfreunde Vorst  13.00 Uhr 

Sonntag, 12. Mai:   SC Grimlinghausen—SV Glehn  11.00 Uhr 

Sonntag, 26. Mai:  SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler 13.00 Uhr 

Sonntag, 2. Juni:  TJ Dormagen—SV Glehn   13.00 Uhr 

Sonntag, 9. Juni:  SV Glehn—SG Gustorf-Gindorf  13.00 Uhr 



 

Statistik Damen 

Die Torschützenliste 2012/13: 

1.  Annalena Peiffer  9 Treffer 

2.  Alina Kehl   6 Treffer 

3. Maureen Gerecke  4 Treffer 

 Bianca Bergers  4  

  Samira Becker  4 

6. Natalie Rothausen  3 Treffer 

7.  Anna Kießner  2 Treffer 

 Lena Daumen  2 

 Anika Dyck   2 

 Vera Neuhoff  2 

 Monika Lentzen  2 

 Anne Schumacher  2 

13. Sophia Ohligs  1 Treffer 

 Katharina Borowiak 1 

 Hannah Mockel  1 

Tabelle der Damen-Kreisliga 2012/13 

Nach Fünferpack gegen Rom-

merskirchen nun auch in der 

Torjägerliste vorn:  

Annalena Peiffer 

Platz Mannschaft Sp g u v Tore Diff. Pkte. 

1. TJ Dormagen 13 11 2 0 81:7 74 35 

2. SpVgg Gustorf-Gindorf 14 8 4 2 52:14 38 28 

3. FC Straberg 13 8 1 4 58:16 42 25 

4. VfR Büttgen 14 7 3 4 35:15 20 24 

5. SV Glehn 13 6 4 3 40:22 18 22 

6. VfL Viktoria Jüchen-Garzweiler 13 6 4 3 38:24 14 22 

7. SF Vorst 14 6 4 4 29:17 12 22 

8. Rot-Weiß Elfgen 14 4 5 5 20:14 6 17 

9. SC Grimlinghausen 14 3 3 8 27:61 -34 12 

10. SG Rommerskirchen-Gilbach 14 1 0 13 6:119 -113 3 

11. SVG Grevenbroich 14 0 0 14 3:80 -77 0 



 



 

Erfolgsgeschichte wird fortge-

setzt: Jetzt bewerben für ein FSJ 
beim SV Glehn  
 
Die Erfolgsgeschichte "Freiwilliges 
Soziales Jahr" im Sport beim SV 
Glehn wird fortgesetzt. Auch für das 
Bildungsjahr 2013/14 schreibt der 
Korschenbroicher Fußballverein eine 
Stelle für eine junge Erwachsene o-
der einen jungen Erwachsenen für 
den Zeitraum 1. August oder 1. Sep-
tember 2013 bis 30. Juni 2014 als 
Nachfolger für den aktuellen Stellen-
inhaber Jonas Rütten aus. Seine Vor-

gängerin Nike Vogt wurde in der 
Zeitschrift "Wir im Sport" des Lan-
dessportbundes NRW als "best prac-
tice"-Beispiel ausgezeichnet.  
 
"Der oder die Stelleninhaberin arbei-
tet in Vollzeit in der Jugendabteilung 
des SV Glehn und erhält dafür ein 

monatliches Taschengeld in Höhe 
von 300,00 €. Rund ein Drittel der 
Arbeitszeit wird beim unseren Ko-
operationspartner Gemeinschafts-
grundschule Glehn als Verstärkung 

des Sportunterrichtes absolviert, die 
übrige Zeit im Verein mit der Betreu-
ung von verschiedenen Kinder- und 
Jugendmannschaften. Darüber hin-
aus sind einige administrative Aufga-
ben zu erledigen" berichtet Jugend-
leiter Norbert Jurczyk, der sich über 
neue Bewerbungen freut: "Aufgrund 
des Doppel-Abiturjahrganges werden 
Universitäten und Ausbildungsplätze 
hart umkämpft sein. Ich denke, dass 
der eine oder andere diesem Aben-
teuer aus dem Weg gehen möchte 
und sich zunächst für ein FSJ ent-
scheidet."  
 
Für sein Förderkonzept in der Ju-
gendabteilung und in Bezug auf 
Mädchenfußball ist der SV Glehn 
2009 und 2011 mit dem "Stern des 
Sports" durch den Deutschen Olym-
pischen Sportbund (DOSB) sowie mit 
dem Ehrenamtspreis des Fußball-
Bundesligisten Bayer 04 Leverkusen 
ausgezeichnet worden. Bewerbungen 
für die Stelle 2013/14 erbittet der 
Glehner Sportverein an Norbert Ju-
rczyk unter der Mailadresse jugend-
leiter@svglehnjugend.de. 
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Infos zum FSJ:  
 
Träger:   Landessportbund 
   Nordrhein-Westfalen  
   (www.sportjugend- 
   nrw.de)  
Einsatzstelle:  SV 1924 Glehn e.V. und 
   Gemeinschaftsgrund- 
   schule Glehn 
   (www.ggs-glehn.de)  
Zeitraum:   1. August oder 1. Sep- 
   tember 2013 bis 30. Juni 
   2014  
Arbeitszeit:  39 Wochenstunden  
   verteilt auf 5 Arbeitstage  
Höchstalter:  27 Jahre  
Bewerbung an:  Norbert Jurczyk   
   (0171/7644020)  
   oder jugendleiter 
   @svglehnjugend.de 
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Kindervorsorge kann nicht früh genug anfangen! 

Gerne informiere ich Sie persönlich darüber.  

Matthias Schlüter Am Bilderstock 9 41352 Korschenbroich 

-  Tel. 02182 8339005 



 

Böhme schuftet für das Come-

back 
 
Schwer an seinem Comeback schuf-
tet derzeit Glehns verletzter Kapitän 
Christian Böhme, der nach seinem 
Kreuzbandriss in der Vorrunde schon 
in der kommenden Woche wieder ins 
Mannschaftstraining einsteigen 
möchte. Gemeinsam mit D-
Jugendtrainer Christoph Schelewski 
wird der Rhein-Kreis-Beamte von Mi-
chael Herfurtner in dessen Physio-
therapiepraxis an der Bachstraße 
wieder auf Vordermann gebracht. 
Sichtlich Spaß machen die schweiß-
treibenden Übungen den beiden 
trotzdem. „Für mich wäre es halt 
psychologisch wichtig, in dieser Sai-
son nochmals auf dem Platz zu ste-
hen. Vielleicht sind ja beim letzten          
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Saisonspiel gegen Kapel-
len III ein paar Schluss-
minuten für mich drin“, 
hofft Böhme. 
 

7. Schloss-Dyck-Lauf 
am 5. Mai 
 
Zum siebten Mal findet 
am 5. Mai der Schloss-
Dyck-Lauf als Kooperati-
onsprojekt zwischen der 
Stiftung Schloss Dyck 
und unserem Partnerver-
ein Kinder– und Famili-
enhilfe Namibia e.V. 
statt. Auf dem Programm 
stehen wiederum die 
klassischen Distanzen 
über 5 und 10 Kilometer 
durch den historischen 
Park rund um das Was-
serschloss sowie durch 
die neuen Gärten. Dar-
über hinaus wird ein 
Walk ing-Wettbewerb 
über 5 km angeboten. 
Start der Veranstaltung 
ist um 10.00 Uhr mit ei-
nem Bambini-Lauf über 
500 Meter. In den ver-
gangenen Jahren war der 
SV Glehn stets mit zahl-
reichen Teilnehmern ver-
treten und stellte damit 
unter Beweis, dass Fuß-
baller auch ohne Ball am 
Fuß gerne laufen.  
 
Die Organisatoren rund um Norbert 
Rothausen suchen noch Helfer als 
Streckenposten für den rund vier 
Stunden dauernden Event. Als Dan-
keschön gibt es eine Jahreskarte für 
den Eintritt auf Schloss-Dyck. Wei-
tere Infos erhalten Sie im web un-
ter www.schloss-dyck-lauf.de. 

Neue Trikotsätze für Glehner Ju-
gendmannschaften 
 
Gleich drei Glehner Jugendmann-
schaften können sich über neue Tri-
kotsätze freuen. Die Bambinis unter 
der Leitung von Detlef Lorenz und 
Daniela Ingenfeld bedanken sich 
herzlich beim Kleinenbroicher Fisch-
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Die Ergebnisse der SV-Glehn-Jugend in den ver-
gangenen Wochen: 
 
SG Neukirchen-Hülchrath—A-Jugend (Mo.) 4:2 
U13-Mädchen—SG Grimlinghausen (Di.) 0:9 
SG Kaarst—Bambini    6:7 
F3-Jugend—Bayer Dormagen   0:11 
F2-Jugend—VfR Büttgen    0:2 
E2-Jugend—SC Kapellen    3:6 
F1-Jugend—SG Orken/Noithausen  2:6 
SG Neukirchen-Hülchrath—E3-Jugend 6:0 
SG Frimmersdorf/Neurath—E1-Jugend 1:11 
D2-Jugend—SV Uedesheim II   3:0 
SG Orken/Noithausen—D1-Jugend  1:2 
TJ Dormagen—U11-Mädchen   6:0 
C1-Jugend—SG Kaarst    1:9 
U15-Mädchen—Marathon Krefeld  1:3 
SG Delrath-Stürzelberg—A-Jugend (Sa.) 2:2 
B-Jugend—BV Wevelinghoven (So.)  3:1 
SpVgg Gustorf/Gindorf—F1-Jugend  4:3 
1. FC Grevenbroich-Süd—E1-Jugend  3:5 
C1-Jugend—SC Kapellen (alle Di.)  0:5 
E3-Jugend—SG Erfttal (Do.)   2:5 
SG Orken/Noithausen—F3-Jugend  ausg. 
SC Kapellen—F2-Jugend    10:0 
U11-Mädchen—Viktoria Rheydt  ausg. 
Bambini—SG Orken/Noithausen  4:2 
SVG Weißenberg—E2-Jugend   7:1 
E3-Jugend—SG Kaarst    4:4 
E1-Jugend—Sportfreunde Vorst  3:2 
D1-Jugend—SG Kaarst    3:1 
SG Orken-Noithausen—D2-Jugend  1:1 
SV Grefrath—C1-Jugend    4:1 
U13-Mädchen—Sportfreunde Vorst  4:0 
OSV Meerbusch—U15-Mädchen  3:1 
A-Jugend—SG Kaarst (alle Sa.)   0:9 
VfR Büttgen—B-Jugend (So.)   2:2 



 

haus Haasnoot für eine tolle neue 
Ausstattung, die am vergangenen 
Wochenende erstmals zum Einsatz 
gekommen ist.  

 
Ein herzliches Dankeschön senden 
auch Peter Feuring und seine F3-
Jugend an die Firma Brodowski-
Immobilien aus Glehn für das neue 
Outfit, in dem Siege noch schöner 
und Niederlagen erträglicher ausfal-
len.  

Last but noch least sagt die E1-
Jugend von Herbert Breuer Danke-
schön an die Familie Breuer/
Gompertz. 
 
C-Jugend im „Höhentraining“ auf 
der Vollrather Höhe 
 

Sie ist weit und breit die höchste Er-
hebung rund um Glehn und ein El 

Dorado für Radsportler, die gerne 
den „Alp d‘Huez“ des Rhein-Kreises 
erklimmen. Bei Läufern ist die ehe-
malige Halde aus Abraum des 
Braunkohlen-Tagebaus (noch) nicht 
so beliebt, verläuft der Weg mit 
massiver Steigung doch rund zwei 
Kilometer stets bergauf. Davon ließ 
sich die C-Jugend von Helmut Köh-
nen und Norbert Jurczyk nicht beir-
ren und absolvierte auf dem Berg ein 
spezielles Höhentraining. Selbstver-
ständlich scheuchten die beiden Coa-
ches ihre Schützlinge nicht nur den 
Berg hoch sondern schnürten auch 
selbst die Laufschuhe.  
 

Kunstrasen-Umrandung immer 
noch nicht fertig 

 
Schwierigkeiten beim Baumaterial 
verhinderten bislang die komplette 
Fertigstellung der Umzäunung rund 
um den Kunstrasenplatz. In den 
nächsten Wochen soll es aber nun 
weitergehen. Wer hilft mit? 
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ball-Turnier“, nennt Jurczyk die Ziel-
setzung der Veranstaltung. „Wir ha-
ben an uns selbst einen hohen Quali-
tätsanspruch und wollen natürlich 
mit solch einer Veranstaltung Maß-
stäbe setzen“.  
  
Und wahrlich: Bei hoffentlich som-
merlichen Temperaturen begrüßt der 
SV Glehn an den vier Turniertagen 
rund 70  Mannschaften mit fast 700 
Spielerinnen und Spieler im Alter 
von 4 bis 13 Jahren und präsentiert 
dabei viele liebevolle Details: Park-
platzeinweiser, die für eine verkehrs-
sichere Anreise sorgten, das Einlau-
fen der Kinder mit Hymne, ein Tur-
niersystem, das auch schwächeren 
Mannschaften Erfolgserlebnisse be-
reitet, kindgerechte Spielfelder, In-
terviews am Spielfeldrand, Pokale 
für jedes Kind, Sportartikelverkauf, 
Tombola ohne Nieten, kostenlose 

Vorschau Glehner Pfingstturniere 2013 

Bereits zum 18. Mal trägt die Ju-
gendabteilung des SV Glehn am 
Pfingstwochenende vom 17. bis 20. 
Mai ihre traditionellen Turniere für 
Bambini-, F- und E-Jugend-Mann-
schaften aus. Neu im Programm ist 
ein Wettbewerb für U11, U13 und 
U15-Mädchen-Mannschaften, mit de-
nen der Turnierreigen am Freitag 
startet.  
 
Viel wichtiger aber als Punkte und 
Siege ist für die Verantwortlichen um 
Jugendleiter Norbert Jurczyk der Er-
lebnischarakter dieser Spiele: „Wir 
wollen den Kindern ein Fußball-Fest 
bieten und sie in diesem Alter nicht 
verbissen um einen Turniersieg 
kämpfen lassen. Wir selbst haben 
alle so viel Spaß am Fußball und 
möchten den gerne auch auf die Kin-
der übertragen. Pfingsten ist für uns 
deswegen viel mehr als nur ein Fuß-



 



 

Fahrschule Kleinenbroich: Hohe Brücke 2, Tel.: +49 (2161) 671348 

 

Fahrschule Glehn: Hauptstr. 39, Tel.: +49 (2182) 841545 

 

To r schus s -Ges chw ind igke i t s -
messungen mit Preis für den härtes-
ten Schuss, Speisen und Getränke 
zu äußerst fairen Preisen und sogar 
das Angebot einer „Sportlerschale“ 
für 60 Cent mit Obst und Gemüse als 
Alternative zur Pommes. 
 
Rund ein halbes Jahr im Voraus be-
ginnen Jurczyk und sein Vor-

standsteam nebst den fast 40 Ju-
gendtrainer- und Betreuern mit der 
Organisation: „Das funktioniert auch 
nur im Team, wo ganz ganz viele 
Rädchen perfekt ineinander greifen“, 
nennt der 44-Jährige die Hintergrün-
de des Erfolges: „Hier hilft jeder dem 
anderen und jeder ist bereit, im Sin-
ne der Gemeinschaft eine Menge 
Freizeit zu opfern.  



 

 



 



 

 
Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 
www.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.dewww.altglehn.de    

 

Unsere Angebote: 
 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gästezimmer mit Frühstück 

abgenommener Schießstand 

Sky Sportsbar 

Biergarten 
    

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!    

    

 

Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“Gasthaus „Alt Glehn“    

 



 

Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliederinnen und –mitgliedern herzlich zu 
folgenden Geburtstagen: 
 
 15. April:  Alassani Omouro 

    Moritz Goldmann 

 16. April:  Patrick Sauermann 

 17. April:  Karl-Heinz Schmidt 

 18. April:  Nils Hohmann 

    Piet Feuring 

    Julius Goldmann 

 19. April:  Uwe Flaß 

 20. April:  Hendrik Knopps 

 22. April:  Josef Erkes 

 23. April:  Janos Müller 

 26. April:  Oliver Hoppe 

    Holger Heckmanns 

    Peter Feuring 

 27. April:  Willi Erkes 

 28. April:  Niklas Jonas 
 
 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Hubert Domröse 

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

 



 

Daimlerstr. 22 

41352 Korschenbroich 

Tel. 02182/570 5930 

Fax: 02182/578 5202 

mail@busch-gruppe.de 

www.busch-gruppe.de 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 

Aufnahmeantrag 
SV 1924 Glehn e.V. – Jugendabteilung – 

 
 
Nachname:   _______________________________________________ 
 
 
Vorname:   _______________________________________________ 
 
 
Straße/Nr.:   _______________________________________________ 
 
 
PLZ/Ort:   _______________________________________________ 
 
 
Geburtsdatum:  _______________________________________________ 
 

 
Durch nachstehende Unterschrift trete ich dem SV 1924 Glehn e.V. Die Mitgliedschaft dauert zunächst 
bis zum Ende des Kalenderjahres und verlängert sich satzungsgemäß jeweils um ein Jahr, wenn nicht 
bis zum 30.09. des laufenden Jahres eine schriftliche Kündigung per Einschreiben bei der Geschäfts-
stelle der Jugendabteilung eingegangen ist. Durch meine Unterschrift erkenne ich gleichzeitig die (u.a. 
als download unter www.sv-glehn.de verfügbare) Jugendordnung des SV 1924 Glehn e.V. an. 

 
 
__________________ ____________________   _____________________ 
Ort, Datum   Unterschrift des Spielers/der Spielerin    Unterschrift des Erziehungsberechtigten 

 

 
Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschrift 

 
Hiermit ermächtige ich den SV 1924 Glehn e.V. widerruflich, den von mir zu entrichtenden 
Vereinsbeitrag bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos 
 
Nummer:   _______________________________________________ 

 

Kreditinstitut:   _______________________________________________ 

 

Bankleitzahl:   _______________________________________________ 

 

Kontoinhaber:   _______________________________________________ 

 
durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, 
besteht seitens des kontoführenden Institutes keine Verpflichtung zur Einlösung. Ich stimme 
einer halbjährlichen Abbuchung zu. 
 
 
__________________     __________________________ 
Ort, Datum        Unterschrift des Kontoinhabers 



 



 


